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1989 - 2019     

Die Blaskapelle feiert Jubiläum 

www.blaskapelle-unterfoehring.de 

Mit großer Freude blicke ich zurück 

auf dreißig Jahre Unterföhringer 

Blaskapelle, welche ich durchgehend 

in der Vorstandschaft begleiten 

durfte. Ich erinnere mich gerne an 

unseren allerersten offiziellen Auftritt beim Kleingar-

tenverein unter Leitung des Gründungsdirigenten 

Heinz Gruber. Bürgermeister Klaus Läßing hatte ein 

offenes Ohr und unterstützte zusammen mit dem Ge-

meinderat die Musikgruppe von Anfang an finanziell 

durch Kauf von Instrumenten und Zubehör.  

 

Die Einführung der Bläserklassen im Schuljahr 2007/08 

auf meine Anregung hin war unter der Rektorin Ange-

lika Hillen und Bürgermeister Franz Schwarz ein weite-

rer Meilenstein. Wir konnten die teilnehmenden Kin-

der freudig als neue Anfängergruppe fast vollzählig in 

unsere Blaskapelle eingliedern. 

 

Mittlerweile setzt sich die Blaskapelle aus drei Grup-

pierungen zusammen: Die Erwachsenenkapelle feiert 

heuer ihr dreißigjähriges Jubiläum, die Jugendkapelle 

ihr zehnjähriges Bestehen. Die Nachwuchskapelle 

übernimmt jedes Jahr die nachkommenden Kinder aus 

der Bläserklasse. Inzwischen genießt die Blaskapelle 

großes Ansehen sowohl in Unterföhring als auch in 

den Partnergemeinden Kamsdorf und Tarcento. 

 

Mein großer Dank geht zunächst an die Gründungsvä-

ter Donat Aigner, Gerhard Böer, Walter Donaubauer, 

Hans Frey, Hans Kärtner, Thomas Kretzschmar und 

Rainer Wiedemann aus dem Männergesangverein. 

Weiterer Dank gilt von Anfang an den musikfreundli-

chen Bürgermeistern Klaus Läßing, Franz Schwarz, An-

dreas Kemmelmeyer und den Gemeinderäten für ihre 

wohlwollende finanzielle und räumliche Unterstüt-

zung. Allen Mitarbeitern in der Vorstandschaft danke 

ich für die Unterstützung in der Vereinsführung. Dank 

gilt auch den Vereinen und Organisationen, für die wir 

bei vielen Anlässen spielen durften. Was wären 

Auftritte ohne Publikum? Auch unseren Zuhörern sei 

herzlich gedankt.  

Liebe Dirigenten, Instrumentallehrer und Musikanten, 

euch gilt natürlich der höchste Dank für euer Engage-

ment durch all die Jahre. Ich hoffe und wünsche euch 

für die Zukunft Freude und Spaß am gemeinsamen 

Musizieren.  

 

Hanni Schweikl 
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30 Jahre Blaskapelle 

Heinz Gruber  
Dirigent 1989 - 1992 

Michael Schmidt 
Dirigent 1993 - 1997 

Reinhard Hagitte 
Dirigent 1997 - 2009 

Michael Rokoss 
Dirigent 2010 - 2016 

Markus Walter 
Dirigent seit 2017 

Walter Donaubauer 
Vorstand 1990 - 2011 

Reimund Bauer 
Vorstand 2011 - 2014 

Johanna Schweikl 
Vorstand seit 2014 

Auf Initiative des Männergesangver-

eins Unterföhring wurde am 13. Ok-

tober 1989 die Blaskapelle Unter-

föhring gegrün- det. Walter Do-

naubauer führte den Verein als Vor-

stand durch die Jahre des Aufbaus. Bürgermeister 

Klaus Läßing unterstützte das Vorhaben von Anfang 

an, die Gemeinde finanzierte Leihinstrumente und 

stellte Räumlichkeiten zum Proben in der Gemeinde-

bücherei und im Schulhaus zur Verfügung. Knapp 

dreißig Jugendliche und Erwachsene, meist Anfänger 

auf ihren Instrumenten, begannen Ende 1989 unter 

Dirigent Heinz Gruber mit Unterricht und Proben.  
 

Ein Jahr später fand ein erstes Standkonzert im Schul-

hof für die Fördernden Mitglieder statt. Es folgten 

kleinere öffentliche Auftritte, Applaus und ermutigen-

des Lob. Unter Dirigent Michael Schmidt gab es wei-

tere musikalische Fortschritte, eine eigene Ver-

einstracht wurde angeschafft und im Jahr 1994 prä-

sentierte die Blaskapelle ein erfolgreiches Konzert in 

der damaligen Gemeindehalle zusammen mit dem 

MGV zu dessen 75. Jubiläum. Unvergessen bleibt die 

Fahrt nach Ungarn 1996. Im folgenden Jahr bezog 

man den neuen Musikvereinskeller, die ersten Musi-

ker legten die Prüfung für das bronzene bzw. silberne 

Leistungsabzeichen des Musikbundes MON ab. 
 

Reinhard Hagitte formte als Dirigent ab 1997 die Blas-

kapelle zu einem Klangkörper, der überall großes Lob 

für sein vielfältiges Repertoire und sein musikalisches 

Können erhielt. Mit den ersten Fahrten nach Kams-

dorf (1999) und Tarcento (2008) begann die Pflege 

der Gemeindepartnerschaften durch die Blaskapelle.  
 

Michael Rokoss setzte mit der Konzertreihe „Klang-

welten“ neue Akzente mit sinfonischer zeitgenössi-

scher Blasmusik und brachte mit Swing und Jazz neue 

Stilrichtungen in die Blaskapelle. Seit 2017 wird die 

Blaskapelle von Markus Walter geleitet, der zusätzlich 

zum Jahreskonzert die Sommerserenade als weiteren 

Höhepunkt eingeführt hat. Bei zahlreichen Auftritten 

und Festen in Unterföhring wird weiterhin die tradi-

tionelle böhmisch-alpenländische Blasmusik gespielt.  
 

Rainer Wiedemann und Mathilde Wolfertstetter 
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Die Gründer der Blaskapelle Unterföhring 
von links: Dirigent Heinz Gruber, Gerhard Böer,  

Hans Frey, Walter Donaubauer, Rainer Wiedemann,  
Hans Kärtner, Thomas Kretzschmar, Dr. Thilo Schub 

nicht im Bild: Donat Aigner 

Die Blaskapelle Unterföhring mit altgedienten und jungen Musikern, mit Vorstand Hanni Schweikl (vorne mitte) 
und den Gründungsmitgliedern (vorne von links) Walter Donaubauer, Johannes Kärtner und Rainer Wiedemann.  
Abschluss der Ausstellung „100 Jahre MGV und 30 Jahre Blaskapelle“ im „Feringer Sach“ am 10. März 2019 

Die Blaskapelle 1999 zum zehnjährigen Bestehen 
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Rückblick auf das Jubiläumsjahr 2019 

Mit der musikalischen Gestaltung des 

Neujahrsempfangs der Pfarrei St. Valen-

tin am 13. Januar durch ein kleines Bläse-

rensemble wurde die Reihe der öffentli-

chen Auftritte der Blaskapelle im Jubiläumsjahr 2019 

eröffnet.  

 

Zusätzlich zu den regulären Mittwochsproben bereite-

ten sich die altgedienten und die jungen Musiker beim 

Probenwochenende von 18. bis 20. Januar in Baben-

hausen und mit der Generalprobe am Vorabend auf 

das Konzert „Kindheitserinnerungen“ am 9. Februar im 

Bürgerhaus vor. Die Musiker der Blaskapelle und der 

Jugend- und Nachwuchskapelle und Dirigent Holger 

Hochmuth (Markus Walter war kurzfristig erkrankt) 

sowie der Moderator Jürgen Grötsch haben dabei eine 

„exzellente Samstagabendunterhaltung“ geboten, so 

das Urteil von begeisterten Zuhörern.  

 

Am 13. Februar brachte die Blaskapelle dem Diamante-

nen Hochzeitspaar Josef und Bärbel Rothbauer ein 

Ständchen dar. Eine Faschingsprobe mit Musik und 

Krapfen gab es am 27. Februar.  

 

Anlässlich der Jubiläen „100 Jahre Männergesangver-

ein Unterföhring“ und „30 Jahre Blaskapelle Unter-

föhring“ wurde im Heimatmuseum „Feringer Sach“ ab 

dem 3. Februar eine Ausstellung über die Entwicklung 

beider Vereine gezeigt. Die Finissage am 10. März wur-

de von der Blaskapelle musikalisch festlich umrahmt.  

 

Zur Feier ihres 90. Geburtstag am 14. März erhielt un-

ser Ehrenmitglied Gisela Geisel zuhause in Garching 

Besuch und Glückwünsche von der Blaskapelle und 

natürlich ein musikalisches Ständchen dazu.  

 

Die ordentliche Jahreshauptversammlung fand am 

20. März statt. Auch dieses Jahr wurde die traditionelle 

Maifeier des Gebirgstrachtenerhaltungsvereins Edel-

weiß Unterföhring am 1. Mai von der Blaskapelle musi-

kalisch umrahmt.  

 

Ebenfalls ihren 90. Geburtstag feierte Hedwig Reitmei-

er, die langjährige Organistin von St. Valentin. Sie wur-

de an ihrem Ehrentag am 7. Mai nach der Abendmesse 

vor der Kirche mit einem Ständchen der Blaskapelle 

überrascht.  

 

Im Mai fanden an einigen Probenabenden auf dem 

Schulhofgelände Marschproben der Blaskapelle 

(einschließlich der Jugendkapelle) unter abwechseln-

der Stabführung der Dirigenten Markus Walter und 

Holger Hochmuth statt.  

Am 26. Mai hatte die Blaskapelle die Ehre, am Jubiläum 

„100 Jahre Männergesangverein Unterföhring“ mitzu-

wirken. Beim Festgottesdienst in St. Valentin waren 

Tom und Johannes als Fahnenbegleitung und Michael 

als Vorleser beteiligt, danach führte die Blaskapelle 

den Festzug an. Am Kriegerdenkmal wurde der Choral 

„Ich bete an die Macht der Liebe“ intoniert, am Bürger-

haus wurden die Gäste mit Musik hineinbegleitet und 

beim Frühschoppen musikalisch unterhalten.  

 

Erstaunlich rüstig und geistig fit nahm Margareta 

Okrey, die Mutter und Schwiegermutter der aktiven 

Vereinsmitglieder Dieter und Angelika Okrey, zu ihrem 

hohen 95. Geburtstag das Blaskapellen-Ständchen ent-

gegen, das ihr Musiker der Blaskapellen Unterföhring 

und Karlsfeld gemeinsam und unter der Leitung von 

Reinhard Hagitte am 7. Juni beim Hüttenwirt an der 

Richard-Strauss-Straße darbrachten. 

 

Das Fronleichnamsfest am 20. Juni mit Gottesdienst in 

der Isarau und anschließender Prozession wurde auch 

diesmal musikalisch von der Blaskapelle begleitet. 

 

Das diesjährige 35. Bürgerfest stand ganz im Zeichen 

des 30-jährigen Jubiläums der Blaskapelle und des 

10-jährigen Bestehens der Jugendkapelle. Bereits zur 

30 

Ehrung von Donat, Rainer und Hans beim Bürgerfest 
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Eröffnung am Freitag, 28. Juni gaben die alten und die 

jungen Musiker auch dieses Jahr ein Standkonzert am 

Rathaus, spielten dann beim diesmal längeren Festzug 

mit Umweg über den St.-Valentin-Weg hin zum Fest-

zelt. Am Bürgerfestsonntag musizierten Blaskapelle 

und Jugendkapelle gemeinsam im Festzelt zum Früh-

schoppen, wobei auch einige Musiker der Banda di 

Coja mitwirkten. Bürgermeister Andreas Kemmel-

meyer überbrachte seine Glückwünsche und als Zei-

chen seiner Wertschätzung ein großes Herz (aus Lebku-

chen) für die Blaskapelle. Den drei anwesenden Grün-

dungsmitgliedern wurde eine Urkunde und eine Jubilä-

ums-Weinflasche überreicht. Den Auftritt beendete die 

Blaskapelle mit dem Geburtstagsmarsch, diesmal für 

sich selber zum Jubiläum gespielt.  

 

Ein neues Konzert-Format wurde im Jubiläumsjahr er-

folgreich erprobt: Am Abend des 7. Juli - die Wolken 

lockerten nach einem heftigen Hagelschauer rechtzei-

tig auf - gab die Blaskapelle am Schlittenberg eine Sere-

nade. Der Auftritt wurde vom Publikum sehr gelobt 

und soll im nächsten Jahr am 5. Juli wieder stattfinden.  

 

Der diesjährige Aufenthalt in Tarcento vom 6. bis zum 

8. September war gekennzeichnet durch das harmoni-

sche Zusammenspiel der Blaskapelle mit den sehr zahl-

reich teilnehmenden Musikern der Banda di Coja beim 

Standkonzert am Dom, beim Festzug und bei der Un-

terhaltungsmusik im Festzelt unter der Leitung der bei-

den Dirigenten Markus Walter und Andrea Picogna. 

Das Besuchsprogramm wurde - trotz heftigen Regens - 

abgerundet durch einen von der Dolmetscherin Itala 

umsichtig geführten Besuch im historischen Ort Venzo-

ne, der nach den Zerstörungen durch die beiden Erdbe-

ben von 1976 originalgetreu wieder aufgebaut wurde.  

Den Probenabend am 18. September verbrachten die 

Musiker stimmungsvoll im Ismaninger Garten des Blas-

kapellen-Gründungsmitglieds Hans Kärtner bei einem 

Ständchen zu seinem 65. Geburtstag. Am Sonntag, 6. 

Oktober spielte die Blaskapelle zum Jubiläumsfrüh-

schoppen in der Bahnhofshalle in Unterföhring und 

beendete damit die Reihe der besonderen Veranstal-

tungen im Jubiläumsjahr. Bei dieser Gelegenheit über-

reichte Franz Solfrank als Überraschungsgeschenk des 

Männergesangvereins zum 30. Geburtstag der Blaska-

pelle einen Notensatz zur Erweiterung des Repertoires 

mit dem Titel „Der Wittmann Franz“.  

 

Die Vereinsmesse am 20. Oktober in der Kirche St. Va-

lentin gefiel allseits besonders durch den schönen mu-

sikalischen Klang der Blasmusik bei der Schubertmesse 

und den verschiedenen Chorälen. Bei strahlendem 

Herbstwetter spielte die Blaskapelle am Nachmittag 

zünftig auf zum Kirchweihfest der PWU im Zehetmair-

Hof. An Allerheiligen spielte eine kleine Besetzung auf 

den Unterföhringer Friedhöfen. Die Feier zum Volks-

trauertag am Kriegerdenkmal wurde von der Blaska-

pelle umrahmt mit getragener Musik und dem „Lied 

vom guten Kamerad“. Es war uns ebenso eine Ehre, für 

unser Gründungsmitglied Donat Aigner am 4. Dezem-

ber einen letzten Gruß am offenen Grab zu spielen.  

 

Den Christkindlmarkt am Bürgerhaus eröffnete am 

6. Dezember musikalisch die Jugend- und Nachwuchs-

kapelle, tags darauf folgte von der Erwachsenenkapelle 

ein weihnachtliches Standkonzert. Mit der vereinsin-

ternen Weihnachtsfeier am 14. Dezember und der 

weihnachtlichen Bläsermusik nach der Christmette im 

stimmungsvollen Zehetmair-Hof geht das Jubiläums-

jahr 2019 zu Ende.  

Konzert „Kindheitserinnerungen“ 
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2019 war für die Musiker der Nachwuchs-, aber erst 

recht für die Jugendkapelle ein besonderes Jahr. Es 

durfte nämlich zum 10-jährigen Bestehen gratuliert 

und dies auch kräftig gefeiert werden. Gerne erinnern 

wir uns an das sehr schöne Frühjahrskonzert „Kind-

heitserinnerungen“ mit der gesamten Blaskapelle. Für 

die Vorbereitung des Konzerts waren wir auch dieses 

Jahr wieder auf unserem Probenwochenende in Ba-

benhausen, wo wir nicht nur fleißig geprobt, sondern 

auch bei einem idyllischen Lagerfeuer, hart ge-

kämpften Tischtennis-Matches und langen abendlichen 

„Diskussionen“ die Stimmung und die Bande unterein-

ander gestärkt haben. 

 

Das zweite große Konzert der Nachwuchs- und Jugend-

kapelle war unsere Muttertag-Serenade. Da die Pro-

benzeit zwischen Frühjahrskonzert und Muttertag-

Serenade nicht immer üppig ist und wir uns für das 

Jubiläum viele neue Stücke herausgesucht haben, hat 

Holger in diesem Jahr wieder ein paar graue Haare und 

Sorgenfalten mehr bekommen, da wir vor dem Kon-

zerttag auch eine „richtige“ Generalprobe hatten, die 

man als Dirigent nicht immer bevorzugen würde. Aber 

nach zehn Jahren Jugendkapelle sollte er es besser wis-

sen: Am Konzerttag waren alle voll motiviert und kon-

zentriert und haben wieder ein wunderbares, sehr si-

cheres Konzert vorgetragen, an das sich nicht nur Hol-

ger sehr gerne zurückerinnern wird. 

 

Auch das Bürgerfest stand unter dem Motto „Jubi-

läum“, denn neben den zehn Jahren der Jugendkapelle 

hatte auch die Blaskapelle zum 30-jährigen Bestehen 

Grund zu feiern - und das noch am 35. Bürgerfest. Wir 

denken gerne an den großen Festumzug zurück, den 

Jugend- und Blaskapelle gemeinsam angeführt haben, 

und natürlich an den großen Jubiläumsfrühschoppen. 

 

Vier Musiker aus der Nachwuchskapelle haben die ka-

pelleneigene Juniorprüfung bestanden und den Über-

tritt in die Jugendkapelle geschafft. Hierfür an dieser 

Stelle nochmals herzlichen Glückwunsch! Sie unterstüt-

zen seit dem neuen Schuljahr die Jugendkapelle.  

 

Die Jugendkapelle feierte ihr Jubiläum bei einem 

„Traditionstreff“, zu dem wir ehemalige Spieler einge-

laden haben, die durch Schule, Studium etc. leider 

nicht mehr mitspielen können. Nach einer zünftigen, 

von unserem Vereinssprecher Stefan Ganser gespon-

serten Brotzeit, einer üppigen Nachspeise von Rainer 

und dem heißgeliebten Spezi eines weiteren edlen 

Spenders haben wir in einer Fotoreise durch die letzten 

zehn Jahre die einzelnen Stationen der Jugendkapelle 

in Erinnerung gerufen. Vielen herzlichen Dank an alle, 

die diesen Treff für uns organisiert und zu ihm beige-

tragen haben. Das war ein besonderer Abend für uns! 

 

Zum Ausklang des „Jubel-Jahres“ hat unsere Nach-

wuchs- und Jugendkapelle den Martinsumzug musika-

lisch umrahmt, den Christkindlmarkt am Bürgerhaus 

eröffnet und die Seniorenweihnacht im Seniorenzen-

trum mitgestaltet. Im Anschluss daran gab es mit dem 

traditionellen Pichlsteiner-Essen von Harti und Karl 

eine schöne und kulinarische letzte Probe des Jahres. 

Die Jugend- und Nachwuchskapelle im Jubiläumsjahr 2019 

Bürgerfest-Einzug mit der Nachwuchskapelle 

Im Jahr 2008 hatten wir zum ersten Mal die Mög-

lichkeit, ein Instrument im Rahmen des Projekts 

Bläserklasse zu erlernen. Nachdem die Grund-

schulzeit zu Ende war, konnten wir unter Holgers 

Leitung weiterhin zusammen Musik machen. Wäh-

rend wir damals mit Stücken wie „Tiritomba“ und 

„Zum Beginn“ zu kämpfen hatten, haben wir uns 

über die Jahre spielerisch schnell weiterentwickelt. 

Im Jahr 2012 wurde deswegen als Übergangslö-

sung für die neuen Spieler die Nachwuchskapelle 

gegründet. So konnten wir das Niveau halten und 

mittlerweile sind auch viele ehemalige Nachwuchs-

spieler in der Reihe der Jugendlichen.  
 

Nicht nur ich bin in der Jugendkapelle musikalisch 

gewachsen und habe hier die Möglichkeit bekom-

men, mich auf dem Horn und der Trompete weiter-

zuentwickeln. Aber vor allem sind wir in der Ju-

gendkapelle erwachsen geworden und die Kapelle 

war immer ein Teil unserer Jugend. Auch jetzt 

macht es viel Spaß, unter Holgers Leitung neue 

Stücke zu erarbeiten, und der gemeinsame Über-

tritt mit anderen Mitspielern in die Erwachsenen-

kapelle war ein wichtiger Schritt für uns alle. Ich 

bin sehr froh und stolz in unseren zwei Kapellen 

spielen zu können und hoffe, dass es noch lange so 

bleibt!  
 

Franzi Schub 
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  Die Nachwuchskapelle  

Traditionstreff 

Muttertag-Serenade 

Wenn ich an die letzten zehn Jahre und an die Anfän-

ge der damals „Jugend-Combo“ genannten Jugendka-

pelle zurückdenke, bin ich wirklich sehr stolz darauf, 

was wir gemeinsam geschafft haben. Herzlichen Dank 

an Hanni für die immerwährende Unterstützung!  

 

Ebenfalls danke an Michael für die gute Vorbereitung 

und den motivierenden Unterricht unserer Holzblä-

ser, die sich bei ihm alle sehr wohl fühlen und indivi-

duell gefördert werden.  

 

Und von ganzem Herzen ein riesiges Dankeschön an 

alle Mitglieder und an jeden einzelnen Musiker der 

Nachwuchs- und Jugendkapelle!! Für mich sind die 

vielen Proben, organisierte Filmabende, haarsträu-

bende Generalproben und dann doch ganz cool her-

unter gespielte Konzerte eine wahre Freude! Ich freue 

mich auf die kommenden zehn Jahre mit euch!  :-) 

 

   Holger Hochmuth 

Muttertagsserenade 

Konzert „Kindheitserinnerungen“ 

Nachwuchskapelle 



8 

 

Personelle Mitteilungen 

Die Blaskapelle trauert um ihr Gründungsmitglied und gleichzeitig Förderndes Mitglied 

Donat Aigner sen., dem sie viel zu verdanken hat. Unter seiner Vorstandschaft im Män-

nergesangverein wurde vor 30 Jahren aus dem MGV heraus die Blaskapelle Unterföhring 

gegründet, der er bis zuletzt eng verbunden war. Beste Zusammenarbeit kennzeichnete 

von Anfang an das Verhältnis zwischen den beiden Vereinen. Er war eine Persönlichkeit, 

die uns vor allem mit ihrer heiteren Art und einer sehr positiven Ausstrahlung beeindruckt 

hat. Die Blaskapelle hat ihn am 4. Dezember mit Musik am Grab verabschiedet und wird 

ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

 
Mit Bestürzung haben wir aus dem Internet zufällig die Information erhalten, dass unser 

früheres Mitglied Andreas Wilde am 31. Mai 2017 mit 53 Jahren verstorben ist. Er hat von 

2010 bis zu seinem berufsbedingten Wechsel nach Berlin im Jahre 2015 bei der Blaskapel-

le nicht nur Posaune gespielt. Mit seiner angenehmen Stimme und seiner Berufserfahrung 

als Sprecher hat er unsere Konzerte in sympathischer Weise moderiert. Dass er mit seiner 

Körperbehinderung - er hatte von Geburt an nur einen Arm - ein Musikinstrument erlernt 

hat, das nötigte uns allen großen Respekt ab. Die Blaskapelle Unterföhring gedenkt seiner 

in Dankbarkeit!  

 
 

Unser neuer Hornist Dr. Bernhard Holz stammt aus Berlin, hat dort Maschinenbau studiert 

und arbeitet inzwischen in München in der Halbleiterindustrie. Früh an Musik interessiert, 

lernte er zuerst Oboe und begann später mit dem Horn. Nach einer musikalischen 

Schaffenspause von 20 Jahren entdeckte er vor drei Jahren im Keller sein Horn wieder und 

ist seither im evangelischen Posaunenchor im Westend und im Sinfonieorchester OMV 

(Orchesterverein München 1880 e. V.) aktiv. Zur Blaskapelle Unterföhring fand er über das 

Internet. Wenn er auch schon im letzten Jahr erstmals dabei war, so sei ihm an dieser Stel-

le nochmal ein herzliches Willkommen gesagt! Wir freuen uns, dass er mit uns musiziert 

und wünschen Bernhard viel Vergnügen bei der Blaskapelle!  
 

Herzlich begrüßt sei auch Dieter Pook. Er ist in Jena geboren und in München aufgewach-

sen. Der Vater spielte Akkordeon, der Sohn träumte von Trompete und Saxophon – un-

möglich aber in der Haidhausener Altbauwohnung! Vom selbstverdienten Taschengeld 

kaufte sich der Bub eine Gitarre und übte Griffe und Akkorde. Bei der Bundeswehr hatte 

er seine erste Band. Neben seiner Berufstätigkeit als Bankkaufmann spielte er lange Zeit 

E-Bass in Tanzmusik-Bands. Nachdem er einige Jahre mit der Musik ausgesetzt hatte, 

kaufte er sich ein Alt-Saxophon, nahm Unterricht und intensivierte seine Übungen. Mit 

seinem Beitritt zur Blaskapelle Unterföhring verwirklichte Dieter schließlich seinen Jugend-

traum von der Blasmusik. Wir wünschen ihm viele schöne Jahre mit der Blaskapelle! 

Wir danken für die langjährige Treue zur Blaskapelle  

25 Jahre Mitgliedschaft:  

Renate Huber 

30 Jahre Mitgliedschaft:  

Andreas Axenbeck, Thomas Gandl, Joachim llmberger, Dieter Okrey, Markus Schweikl 
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Die Blaskapelle gratuliert ... 

Die langjährige Organistin Hedwig Reitmeier ist der 

Blaskapelle sehr verbunden. An ihrem 90. Geburtstag 

am 7. Mai wurde sie nach der Abendmesse, bei der 

sie selber Orgel gespielt hatte, vor der Kirche mit ei-

nem Ständchen überrascht. Herzlichen Glückwunsch! 

Seit sechzig Jahren ist unser treues Fördermitglied 

Josef Rothbauer mit seiner Bärbel verheiratet. Die 

Blaskapelle gratulierte am 13. Februar mit Musik zur 

Diamantenen Hochzeit und brachte dem Jubelpaar 

die herzlichsten Glückwünsche! 

Unser Ehrenmitglied Gisela Geisel, früher Baritonspie-

lerin und langjährige Notenwartin, ist am 14. März 

neunzig Jahre alt geworden und erhielt Besuch, Ge-

schenk und ein Geburtstagsständchen von der Blaska-

pelle. Alles Gute von uns allen, liebe Gisela!  

Zum 95. Geburtstag am 7. Juni spielten Musiker der 

Karlsfelder und der Unterföhringer Blaskapelle unter 

Leitung von Reinhard Hagitte gemeinsam ein Ständ-

chen für Margareta Okrey (Mutter unseres Tubisten 

Dieter Okrey). Der Jubilarin unsere besten Wünsche! 

Unser Gründungsmitglied Hans Kärtner hat die Ent-

wicklung der Blaskapelle von Anfang an sehr wohlwol-

lend und mit großem Interesse begleitet. Aus Anlass 

seines 65. Geburtstag spielten die Musiker in seinem 

Garten in Ismaning für ihn auf. Alles Gute, Glück und 

Segen wünscht dir, lieber Hans, deine Blaskapelle! 
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Tarcento 2019 

100 Jahre MGV 100 Jahre MGV - Fahnenbegleiter von der Blaskapelle 

Sax-Register in Babenhausen Tarcento  
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Jubiläumsfrühschoppen am Bahnhof Serenade am Schlittenberg 

Bürgerfest-Eröffnung Bürgerfest-Eröffnung 

Bürgerfest-Eröffnung Bürgerfest-Eröffnung 

Bürgerfest-Eröffnung Bürgerfest-Eröffnung 
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Zu den folgenden Konzerten laden wir Sie bereits heute sehr herzlich ein:  

 

Neujahrskonzert „… Great Britain“  
am Samstag, 8. Februar 2020 um 19:30 Uhr im Bürgerhaus  

 

Muttertag-Serenade der Jugend- und Nachwuchskapelle 
am Sonntag, 10. Mai 2020 um 17:00 Uhr in der Schulaula  

Impressum 
Verantwortlich i. S. d. P.: Rainer Wiedemann, Unterföhring ⁎  Text und Gestaltung: Mathilde Wolfertstetter  

Fotos: privat  ⁎ Druck: Druckerei Eibl Unterföhring ⁎  Ausgabe: Bläser-Echo Dezember 2019  ⁎ Auflage: 150  

 

Allen Mitgliedern, den Musikern, den Dirigenten, unseren Förderern, Spendern, Freunden  

und dem Publikum ein harmonisches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und  

für das neue Jahr viel Glück und Segen! Bleiben Sie uns auch weiterhin treu! 

Kirchweihfest 2018 

30 

Vor dreißig Jahren auf die Schnelle  

gründen‘s noch a Blaskapelle. 

Lauter als des Chors Gesange  

ist halt doch des Bleches Klange. 

 
(aus einem Couplet von MGV-Vorstand  

Franz Solfrank 2019 beim  
Jubiläumsausflug der Sänger) 

Die Blaskapelle im Spiegel der Tuba 
am 26. Mai 2019 beim Jubiläum des MGV 
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